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(54)  Kreiselmotorpumpe  mit  Entlüftungsschraube 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Kreiselmotorpumpe 
mit  einem  Spaltrohr  (2),  das  zur  Kühlung  vom  Förder- 
medium  durchflössen  ist,  wobei  durch  eine  Wellenboh- 
rung  (5)  das  Fördermedium  in  den  Pumpensaugraum 
zurückfließt  und  zum  Entlüften  des  Spaltrohrraumes 

eine  Entlüftungsschraube  (9)  am  Boden  des  Spaltroh- 
res  angeordnet  ist.  Die  Entlüftungsschraube  (9)  ver- 
schießt  im  geöffneten  Zustand  direkt  oder  über  ein 
Zwischenteil  die  Wellenbohrung  (5). 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Kreiselmotorpumpe 
mit  einem  Spaltrohr,  das  zur  Kühlung  vom  Förderme- 
dium  durchflössen  ist,  wobei  durch  eine  Wellenbohrung 
das  Fördermedium  in  den  Pumpensaugraum  zurück- 
fließt  und  zum  Entlüften  des  Spaltrohrraumes  eine  Ent- 
lüftungsschraube  am  Boden  des  Spaltrohres 
angeordnet  ist. 
[0002]  Es  sind  Kreiselmotorpumpen  bekannt,  deren 
Spaltrohrraum  durch  eine  Entlüftungsschraube  entlüftet 
wird,  die  am  Boden  des  Spaltrohres  eingeschraubt  ist. 
Nach  einem  Öffnen  der  Entlüftungsschraube  tritt  aus 
dem  Inneren  des  Spalttopfes  ein  Wasser/Luft-Gemisch 
aus.  Hierbei  bedeutet  ein  Austreten  von  Wasser  nicht, 
daß  die  Pumpe  vollständig  entlüftet  ist,  da  bei  einer  Ent- 
lüftung  der  Pumpe  im  Saugraum  bereits  Wasser  vor- 
handen  ist  und  die  Luft  nur  durch  den  kleinen  Spalt 
zwischen  Welle  und  Radiallager  entweichen  kann.  Hier- 
durch  kann  Wasser  schneller  durch  die  Wellenbohrung 
in  den  oberen  Bereich  des  Spalttopfes  gelangen  und  an 
der  Entlüftungsschraube  tritt  ein  Wasser/Luft-Gemisch 
aus,  obwohl  die  Pumpenkammer  nicht  vollständig  geflu- 
tet  ist.  Besonders  gravierend  ist  dies,  wenn  eine  Pumpe 
mehrere  Hydraulikstufen  aufweist. 
[0003]  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Pumpe  der 
eingangs  genannten  Art  so  zu  verbessern,  daß  eindeu- 
tig  zu  erkennen  ist,  ob  der  hydraulische  Bereich  der 
Pumpe  ausreichend  mit  Wasser  gefüllt  ist,  und  daß  eine 
vollständige  Entlüftung  der  Pumpe  gewährleistet  wird. 
[0004]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Entlüftungsschraube  im  geöffneten 
Zustand  direkt  oder  über  ein  Zwischenteil  die  Wellen- 
bohrung  verschließt. 
[0005]  Durch  eine  solche  Konstruktion  wird  bei  einem 
Öffnen  der  Entlüftungsschraube  einerseits  der  Spalttopf 
nach  außen  geöffnet  und  andererseits  gleichzeitig  die 
Wellenbohrung  der  Pumpe  verschlossen.  Hierdurch 
wird  gewährleistet,  daß  zunächst  die  Luft  vollständig 
aus  der  Hydraulik  entweichen  kann.  Ein  Wasseraustritt 
an  der  Entlüftungsschraube  signalisiert  dann  eindeutig 
die  vollständige  Entlüftung  der  Pumpe,  so  daß  das  Ent- 
lüften  einer  Pumpe,  insbesondere  einer  mehrstufigen 
Pumpe,  zu  einer  einfachen  und  sicheren  Arbeit  wird. 
[0006]  Vorzugsweise  wird  vorgeschlagen,  daß  die 
Entlüftungsschraube  an  ihrem  inneren  Ende  einen  Kopf 
aufweist,  der  im  geschlossenen  Zustand  mit  einer 
kegelförmigen  rückseitigen  Ringfläche  auf  einer  kegel- 
förmigen  Sitzfläche  der  Bohrung  anliegt,  in  die  die  Ent- 
lüftungsschraube  eingeschraubt  ist.  Es  ist  aber  auch 
eine  Abdichtung  über  O-Ring  oder  Flachdichtung  mög- 
lich.  Hierbei  kann  im  geöffneten  Zustand  der  Kopf  der 
Entlüftungsschraube  mit  seiner  Vorderseite  auf  dem 
Wellenende  aufliegen. 
[0007]  Auch  ist  von  Vorteil,  wenn  die  Entlüftungs- 
schraube  in  einem  Gewindeeinsatz  einliegt,  das  im 
Boden  des  Spalttopfes  befestigt  ist.  Eine  einfache  Betä- 
tigung  der  Entlüftungsschraube  wird  erreicht,  wenn  die 

Entlüftungsschraube  an  ihrer  Außenseite  zu  ihrer  Betä- 
tigung  eine  Mehrkant-  insbesondere  eine  Sechskant- 
sackbohrung  aufweist. 
[0008]  Vorzugsweise  wird  vorgeschlagen,  daß  die 

5  Welle  senkrecht  steht.  Auch  kann  die  Kreiselmotor- 
pumpe  mehrere  Pumpenstufen  aufweisen. 
[0009]  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  in  axialen  Schnitten  im  Ausschnitt  darge- 
stellt  und  wird  im  folgenden  näher  beschrieben.  Es  zei- 

10  gen 

Fig.  1  die  Entlüftungsschraube  im  geschlossenen 
Zustand  und 

15  Fig.  2  die  Entlüftungsschraube  im  geöffneten 
Zustand,  wobei  sie  die  Wellenbohrung  ver- 
schließt. 

[0010]  In  Fig.  1  und  Fig.  2  ist  nur  der  Endbereich  1 
20  kleineren  Durchmessers  des  Spaltrohres  2  dargestellt. 

Im  zylindrischen  Endbereich  1  liegt  das  Lager  3  ein,  in 
dem  das  Ende  der  Motorenwelle  4  gelagert  ist.  Die 
Welle  4  besitzt  eine  koaxiale  Wellenbohrung  5,  die 
durch  das  Spaltrohrinnere  zur  Kühlung  fließendes  Was- 

25  ser  zum  Pumpenraum  zurückströmen  läßt.  Hierbei 
fließt  durch  die  Druckdifferenz,  die  die  Pumpe  aufbaut, 
Wasser  von  der  Druckseite  der  Pumpe  durch  den 
Rotorraum  und  damit  durch  das  Innere  des  Spaltrohres 
und  durch  einen  Spalt  zwischen  Welle  und  Radiallager 

30  im  obersten  Bereich  des  Spaltrohres  und  dann  durch 
die  Wellenbohrung  5  zurück  in  den  nicht  dargestellten 
Saugraum  des  Laufrades,  das  auf  dem  anderen  Ende 
der  Welle  4  befestigt  ist. 
[001  1  ]  Der  topfförmige  Endbereich  1  des  Spaltrohres 

35  2  besitzt  eine  koaxiale  Öffnung  6  mit  buchsenförmigem 
Ansatz,  in  dem  ein  Gewindeeinsatz  7  befestigt,  ins- 
besondere  eingeschweißt  oder  eingelötet  ist.  Der  im 
Querschnitt  T-förmige  Gewindeeinsatz  7  weist  eine 
koaxiale  Gewindebohrung  8  auf,  in  der  eine  Entlüf- 

40  tungsschraube  9  eingeschraubt  ist.  Oberhalb  der  Ent- 
lüftungsschraube  9  befindet  sich  die  stirnseitige 
Außenwand  des  Motorengehäuses. 
[001  2]  Am  inneren  Ende  der  Entlüftungsschraube  9  ist 
ein  Kopf  1  1  angeformt,  der  eine  kegelförmige  Ringflä- 

45  che  12  bildet,  die  bei  geschlossener  Entlüftungs- 
schraube  auf  einem  Kegelsitz  13  des 
Gewindeeinsatzes  7  aufliegt.  Wird  die  Entlüftungs- 
schraube  9  nach  unten  in  die  Öffnungsstellung 
geschraubt,  so  bewegt  sich  die  Schraube  9  in  Richtung 

so  der  Stirnseite  14  der  Welle  4  und  verschließt  dabei  die 
Öffnung  bzw.  Mündung  15  der  Wellenbohrung  5,  wie  in 
Fig.  2  dargestellt.  Hierdurch  kann  kein  Wasser  mehr 
aus  der  Wellenbohrung  5  austreten  und  allein  Luft  tritt 
neben  der  Entlüftungsschraube  9  nach  oben  aus. 

55  [0013]  In  einer  nicht  dargestellten  Ausführungsform 
kann  die  Entlüftungsschraube  9  auch  direkt  in  der  Öff- 
nung  6  eingeschraubt  sein,  insbesondere  wenn  die  Öff- 
nung  6  einen  geringeren  Durchmesser  besitzt.  Ferner 
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kann  die  Entlüftungsschraube  9  eine  Schlüsselfläche 
seitlich  aufweisen. 
[0014]  Die  Kreiselmotorpumpe  wird  vorzugsweise  so 
eingebaut,  daß  die  Welle  bzw.  Achse  senkrecht  steht, 
wobei  die  Entlüftungsschraube  9  oben  liegt.  Vorzugs-  s 
weise  besitzt  die  Pumpe  mehrere  Pumpenstufen. 
Schließlich  kann  zwischen  dem  Kopf  1  1  und  dem  obe- 
ren  Ende  der  Welle  4  ein  Zwischenteil  angeordnet  sein, 
das  insbesondere  am  Kopf  1  1  befestigt  ist,  um  eine  Ver- 
längerung  darzustellen  oder  eine  größere  Dichtigkeit  zu  10 
erreichen. 

Patentansprüche 

1.  Kreiselmotorpumpe  mit  einem  Spaltrohr  (2),  das  is 
zur  Kühlung  vom  Fördermedium  durchflössen  ist, 
wobei  durch  eine  Wellenbohrung  (5)  das  Förder- 
medium  in  den  Pumpensaugraum  zurückfließt  und 
zum  Entlüften  des  Spaltrohrraumes  eine  Entlüf- 
tungsschraube  (9)  am  Boden  des  Spaltrohres  20 
angeordnet  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Entlüftungsschraube  (9)  im  geöffneten  Zustand 
direkt  oder  über  ein  Zwischenteil  die  Wellenboh- 
rung  (5)  verschließt. 

25 
2.  Kreiselmotorpumpe  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Entlüftungsschraube  (9) 
an  ihrem  inneren  Ende  einen  Kopf  (11)  aufweist 
und  im  geschlossenen  Zustand  mit  einer  kegelför- 
migen  rückseitigen  Ringfläche  (12)  auf  einer  kegel-  30 
förmigen  Sitzfläche  (13)  der  Bohrung  (8)  anliegt,  in 
die  die  Entlüftungsschraube  eingeschraubt  ist. 

3.  Kreiselmotorpumpe  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  im  geöffneten  Zustand  der  35 
Kopf  (11)  der  Entlüftungsschraube  (9)  mit  seiner 
Vorderseite  auf  dem  Wellenende  aufliegt. 

4.  Kreiselmotorpumpe  nach  einem  der  vorherigen 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  40 
Entlüftungsschraube  (9)  in  einem  Gewindeeinsatz 
(7)  einliegt,  der  im  Boden  des  Spalttopfes  (2)  befe- 
stigt  ist. 

5.  Kreiselmotorpumpe  nach  einem  der  vorherigen  45 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Entlüftungsschraube  (9)  an  ihrer  Außenseite  zu 
ihrer  Betätigung  eine  Mehrkant-  insbesondere  eine 
Sechskantsackbohrung  aufweist. 

50 
6.  Kreiselmotorpumpe  nach  einem  der  vorherigen 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Welle  (4)  senkrecht  steht. 

7.  Kreiselmotorpumpe  nach  einem  der  vorherigen  55 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie 
mehrere  Pumpenstufen  aufweist. 
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